
Ulm lMliiuZ llnll!
»io. Stt'l Lackawanna Avenue.

Bester Schnitt! Best-angefertiqt-Z Best-paffendc

Nrtiq gclimchte Kleidung >« der

Billige Neberröcke für Männer und Knaben.
Billige Anzüge für Männer und Knabe».
Billige Röcke für Männer und Knaben.
Billige Hoien und W'st-n für Männer und Knaben.
Verzierte Anzüge für Kinder.

Groke Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Kappen,
Koffer, :e.

Alle Waaren unser eigenes Fabrikat.
AUe Waaren unser eigenes Fabrikat.

Sprecht vor, ehe Ihr sonstwo kauft, in der

No. 604 Lackawanna Avenue, Scranton.

Zum Zeichen des großen Sterns.

Wilhelm F. Kiesel. > Carl D. Reuffer.

Wilh. F. Kiesel St Co..
Wechsel-,

Passage-undTpeditions-Geschäft,
zweite Thüre vom Courthause.

zur Beförderung von Passagieren von

und nach allen Gegenden Deutschland» und der

Schweiz mit Dampf- oder Segel-Schiffen über
Antwerpen. Bremen, Hamburg. Havre, Liverpool

-c. zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Kuszahlunaen durch PostAuweisungen du.'ch

den Norddeutschen Llovd nach dem Norddeutsch-n
Bund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,
Luremburg, den Niederlanden, Dänemark,
Schweden und Norwegen.

Gelder für unsere Rechnung in Deutschland
einbczahlt, werden in Gold oder Gegenwerth in

- und Kauf.Kontrakte,
Vereinigte Staaten Pässe ie. ausgefertigt.

Für alle durch uns besorgten Geschäfte wird

omi9'' Wilh. F. Kiesel u, «o.

(Nachfolger »on Connell u. Silkma»,)

KngroS- nnd Detail-Händler in

Lisenwaaren
für Bauhandwerter,

Nmes', Old Colon» und Rowland'S

Schaufeln,

HandwerkSgeschirr,

Kutschen-B olzen,

Farbe», Oel, Terpenin,

Alkohol und Kitt

Eisen, Blei, Cement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserknbler.

Vcsco uud Dltchwaaren
Fensterglas zu Fabrikpreisen.«

Teranto«, l. Juli <SKS.

Schmitt A Ulkhlers
brs.r.nn aNe in kinscklageudcn Ä^cilcn

Kieilich, in der dS. Blatte« und

durch die Post (Bor 33t) und finden dieselben
prompte Beiücksichtigung.

gür gute Arbeit wird garantirt.
Jakob Schmitt (schwarzer Jkck.)

t>jn Herm. Wablers.

Nene Waare»? Neue Waaren!!
Neue Preise!

Max Ries; n.Co.'S
«chnittwaareulafter,

No. »S» Lackawanua Avenue,

gegenüber der ersten National Bank.

Eine prachtvolle Auswahl von den feinsten
Alelderwaaren für Herbst und Winter >u enorm

und farbige Rlavaras und Seiden-

ShawlSlShawlS!
das billigste u»d größte Lager in der Stadt.

Sldbne gestreifte Teppiche zu AllCents.
Prachtvollen Ingram zu 75 Cents.
Brüssler Teppich i, Pracht-Mustern und billig
Blanket», Steppdecken und ge'ern.
Elegante Lameniacken und Mäntel, Reifrore

Nnlerröcke und Corset» zu ll> Cents.
MuSlinS und CalicoS zu i» Cents.
Weißwaaren, Stickereien und Galaiiteriewaa

ren in Auswahl.

Pelzwaaren
Muffs und Kragen für Groß und für Klein.
Gestrickt« wollene Hauben. ...

Unser Tuch'ager ist vollständig sowohl fu
Herrn- als Damen-Gebrauch.

.'«omni« und überzeugt C»ch selber, bevor Jh

Maz Rieß « «o.
Lackawanna Avenue und tl7 Wvomw

Monatsschriften?Zcitnnge».!
Der Unterzeichnile dal jchl die »Iz-ntur von

allen in Seranton und Umgegend eingesuhrten

Monatsschriften und Zeitungen übernommen

und wird dieselben den verehrten Abonnenten

prompt in» HauS liefern.
Katbolilen empfehle ich das katholi>che HauS-

buch. Alte und neue Welt und andere kachol.
-teitschrifttn und Bücher. Auch liefere ich Na-

lender und ähnliche Werke. Schriften unpasseu»
den Inhalte» verbreite ich ?»>nc.

Hr Sharles D. »ade dem Courthauie
»mimt ebenfalls kest'üungen für mich an.

Sf7t Äal< 0 Geiger, Sedarstraße.

-H'-er Jakod Geiger ist auch erwach-
igt, auf das ?Scranton Wo

<hendla,'!" «ntgegeniunehuien und es » erden alle
, uv',«ebenen B.stellungen pünktlich auSge-

Friedr. Wagner.

Gedr. Golbsmith,
DttsiMcundtMeGcM!!
Stiefeln ° Schuhen

im

Groß- und Kleinverkauf.
No. Lacka. Avenue. Scranton.

Für die uns bi-lm B'rückächt'gung

seitens unscrer vielen Kundin dankind. l
wir da« Vergnügen, unsern veiebrlea Gonnern

und dem allgemeinen Publikum uderlmup« unser
reichdalliqc» Lager vou allen .Sorten frischen
und modernen Schüben und «Heseln für gegen-

«artige Saison zu den billigsten Preisen zu offe-
rircn ?Wie bisbcr reelle Bedienung vcriprechc»?,

»inen dieselben »>n geneigten Zuspruch.

Gebr, CSvldsmith.

Friedrich Lehr,
Verfertig» von

Grabsteinen,
Monumente», Tischplatte»

und allen Arbeiten, die in sein gach eins l lagen.

Hält vorräthig die hübscheste Auswahl von

Marmcr und beschäftigt nur die besten Arbel-

4er. Deutsche oder englische Inschriften ange-

Herr Lehr war früher Werlführer in

An der Hpde Park Seite von
Lackairanna »wischen Vrock'S «chnucdr

Sattlerei
Simon Schön,

Ia S s o n st r a st e,

oberhalb der Main. Hydc Park, Pa.,

fadrizirt alle Sorten von leichten und schweren

PferdeGeschirren
Ferner Händler in

Koffern,
Neisetaschen.

Pferdelrtlcldv"« und Satllerri-Waaren.
Deutsche, sprecht bei ihm vsr. !

Söllncr So«.

«eu. liiiiur!»>l<>
Office-. No. 502 Lacka. Are., Steam B->k<rv,

obenauf, zwischen Aldermann WalreS und
Hollenstein,

«präfentirtdie folgenden zuveiläfsigeCompnien!

Pennl.?.u,"'l.!l, So Pbil. «

«eima« Srie. ?a.. -
-

No.tb Missouri/Maeo». Mc -

Hove Muiuai ln. So.. Pb>l... M. »

Hibernia S- I»s- C« . Slrveland. 0..
Rewtown S-uer Ins. So., os

Ne°"°i»n. Bucks i50.. Pa., Zi»."«««'

Manb-« an"eu''' N- ? -Manba«un iM'.M'IX
National Lift?ns. So-, «112 U. S.

State« of Ame iea.

Esel und Rindvieb sowohl «lkgcn fteuer als auö

ädere Unglücksfälle °--r s°g>r r.cbst.i>. . Zu
Ausklaiun, o er irgend einer Frage Il bi'MM'

dereit der Unterzeichnete. Indem ich von heut
Geschäft für mich alle n übernommen

tabe s. d-nk. ch allen meinen Nönn-.n un

»«und.n fü da« bisber mir geschenkte Zu?,°u.n und dUuSUt- mich in Zukunf. in de

alleinig» deuisch-n i>

unterstuhen; die w den bestem
Compagnien w"d.n von

SH'lche Bvrtdcil»'
bat die

Vltci» K>»we Maschine
iibrr andere?

ErsteneDas Publilum kennt sie a! 5 dauer-
haft. Der beste dafür ist, dich zwanzig
Maschinen in den Markt gebracht haben. Dies
kann »ich« von anderen Maschinen gesagt weiden.

Zweiten S?Sie enthält ibr eigene» Material
zur Ausbesserung. .

DrittenS -Si« ha» weniger schwache Theile
als jede andere.

? . ...

Viertens?Sie macht einen Stich, wie bei
Hand; andere thu» dies »ich».

giinflens?Man hat vollständige Controlle
Über beide Faden, was det anderen nicht der galt

'Sechstens?Sie liefert den Faden im Ver-
hältniß zur Dicke des verarbeiteten Stoffes, wo-
durch die Schnelligtcit erhöht, das Abfallen der
Stiche und Brechen der Nadeln »der vermieden

wird?ein großer Vortheil vor andere» Maschi-
nen.

Siebentens-Sie näht einen festen Sanm
in Eassimier, den Stich an beiden Seiten ver-
hüllend, und ebenso auf dünnes Papier, ohne
«pannung zu verursachen.

Achtens?Der gußbeschwererist leicht besei-
tigt, wenn man eine Nadel einsehen oder Untcr-
arbeit einrichten will. Bei anderen Maschinen ist
dies nicht so.

Neuntens?Viele neue Maschinen haben
ihre Glanzperiode und ihren Verfall gehabt

ivre einst populären Maschinen sind jetztkaum be-
kannt andcre haben radikale Veränderungen
gemacht, um nur eriiiirrn zu tönnen; während
die Elias Howe Maschinen Tompanie dem
(Yrundgidanken von ?Elias Howe, Meister des
Mechanismus." (die Maschine ist mechanisch kor-

rekt und verändert sich nicht,) gelieu geblieben ist

chen mußte und brüte noch niwt den Bedarf ver-

sehen kann, obschon sie sechs Hundert Maschinen
per Tag fabeizirt gerade eine Ma,chi>ie in der
Minute. !5f72,1i

-Zum Verkauf bei Wm. I. Crane,
324 Lackawanna Avenue, Seranton.

sowie E. M. Marwelt,
!03 Markeistraße, WilkeSbarre.

D>«. neu« Halle in Hydc

Park tst jetzt unler Dach, aber noch lang«'
ntchi fcetig.

--Edward liNkS und William Wil-j
liams, die in dem Von Storch Slop« ar-
beite»» und tn Provider.« wohne», wur-

deu am Samsta,; Abend aus dem Heim-
wege von ca. ti 7 Personen mit ge-
geschwärzte» Gesichtern angegriffen und

so lange geschlagen, bis mau sie sür todt
liegen ließ. Williams »rhoil« sich spät«r

einigermaßen und kroch nach einem nahe»
Hause, worauf mau di« Verwundete»,

nach ihre» Wohnungen brachte. Charles
Payne und John Btnott von Providence
stehen ia Verdacht, an der Sacke bethei-
ttgt zu '>«in und sind unter t« 8500 Bürg-

schaft Mr ein weitere« Verhör g«stell>

wo'td«N,.

D>e Pocken kommen in mehreren
Thtileo tiefes CountieS wied«r zun» Vor-

fchii» unt dt« größit Vorsicht ist dahrr
«öchl»..

Herr Dr. I. Ammann ist am SsM-

staz "Nachmittag nach ttwa zweimonatli-
cher Abwts«nk«it tn Frankreich und der
Schwei, wieder hierher zurückgekehrt.
Bvn ftlinm Vaterland« berichtet Hr.
Am.nann nur Gutes und scheint über-
haupt mi t dem Ergebniß seiner Reise sehr
zusriedt» l, wie s«in gesundes Aussehen
salie?'., läßt. Er fuhr noch am Sam-

st->g A» end in Begleitung s«tner Familie
nach A rchbald, wo er seine Prari» wieder

Eine Lebensversicherung«- Gesell-
Schaft soll tn Scranton gegründet ».'«»den

«ad es sind für den Zweck bereits ?!>'oo,«

00i1 unterschrieben. Präsident der Co m-

pag'it« wird Herr Thomas Dickson sein
und au» Hr. John Handley und andere

Fiwanz-Größeu der Stadt werten ihr«
H?iNde in der Sache haben. Das Gr-

sck ästslokal wird vermuthlich Hrn. Bur-
geß' neue« Gehäude, neben dem Wyoming
HauS, sein.

Stadt und Staat.

Sscclsior Sscial Club. Unt«r vor-

stthendem Namen gründete sich am 1.

Oktober 1867 hier ein Verein von Jsrae-
Ilttn, dessen Zweck gesellig« Unterhaltung

war und noch ist. Während der letzten
Jahre hielt der Club seine Versammlun-
gen in d«m Hause de» Hrn. M. Grün,

und erst neuerdings miethet« derselbe grö-

ßer« Räumlichkeiten in dem Gebäude von

Fisher u. Sutphin, fast gegenüber dem
Wyoming Hause. Die Hälft« d«S Lokals

ist tn «in«« Tanzsaal umgewandelt, dessen
Größe mindesten« 25 bet 100 Fuß und

dessen Einrichtung in geschmackvollster
! Weise arrangirt tst; daran stoßend befin-
den sich dl« Gardkrobrzimmer sür Herren

! und Damen und andere nöthige Räum-

lichkeiien.

Im Lause der vergangenen Woche
ist es den verschiedenen Straßenetsen-
bahit'Linien gelungen, die Geleise im
Eis und Koth wieder aufzufinden.

Sind unsere hiesigen Wirihe von
dem ersten Anlaufe, den sie in der Local
Option Frage genommen, bereits ermü

det? Man steht und hört wenig siens
Nicht« von irgend einer durchgreifenden,

effektvollen Organisation?und ohne e-nc
solche sind sie sicher verloren! So sehr
auch jeder audere, seine persönliche Frei-
heit achtend« Bürger in der Sache intens-
sirt sein mag, können die Wirthe, Brauer
und Ltquorhändler doch nicht erwarten,

daß diese die Jniativ« ergreifen. Zieht die

Schlafmützen aus dem Gesicht und geht
an die A»b«it!

Die andere Hälfte de» Raumes ist in

drei Abtheilungen eingetheilt. Die erste,

nach der Straße zu, ist der Parlor;
schwere, brüsseler Teppiche bedecken den

Boden und reichgepvlsterte Sophi'S und
Stühle laden zum Sitzen ein. Hier be-

findet sich auch der Glasschrank, welcher

die zwar noch ti«in«, aber ausgewählte
Bibliothek d-S Club» enthält. Hieran
grenzt das Billiardzimmer, worin zwei
von Phelan'S Billiard'S mit allem Zu-
behör sich befinden. Ausdas dritte, haupt-

sächlich sür die männlichen Mitglieder be-

stimmte Zimmer ist besondere Aufmerk-
samkeit verwendet worden, damit es auch
an Nicht« fehle, was der Bequemlichkeit
dienlich ist. Außer der Eß- und Trink-
bar, sind darin ein hübscher Sekretatr und

zwölf GescllschaftStische. nebst der ent
sprechenden Anzahl Stühle; die Tische
sind mit je vier kleinen Schubladen und

Behältern sür Gläser u. s. w. versehen,

so daß selbst dem Uneingeweihten klar
wird, welchen Zwecken sie dienen.

! Di« Gesainmt-Einrichtung wirb wohl

Tioga Couniy ist das dritte, dessen
Bevölkerung sich gegen Erlheilung von
Lizensen mit einer Mehrheit von nahe
2,000 Stimmen erkläite. Wir fürchten,

daß die Abstimmung in den Land-Distrik-
ten von Luzerne County das gleiche Re-

sultat ergeben wird. Glücklicher Weise
stimmen Scranton und WilkeSbarre sepa-
rat über diese Frage ab und es möchte
den Muckern schwer halten, tn den ge-
nannten Städten das Uebergew'.cht zu be-

In Hvdt Park haben eine Anzahl
Welscher eine Gesellschaft gegründet, de-
ren Zweck ist, in Alabama Ländeeeien an-
zukaufen und «ine welsche Ansiedelung zu
gründen. Die Beamten sind bereits ge-
wählt und eine bedeutend« Summe ge-

zeichnet.
aus 52.000 zu stehen kommen, und die
jährliche Miethe sür das Lolal beträgt

L600; nur Mitglieder oder von solchen
eingesührte Fremde haben Zutritt.

Die neue Halle, welche an Bequeinttch-
keit all« anderen hiesigen VereinSlvkale
übertrifft, wiid heute (Donnerstag) Abend

durck einen Ball eingeweiht, bei dem es

ohne Zweifel hoch hergehen wird.

Die Grand Jury von Columbia
Couniy empfahl am 5. Februar dem Ge-
richt, keine Lizensen mehr zu bewillige».

Richter Eiwell sprach sich in demselben
Sinne aus und verweigerte den zahlrei- >
chen Applikanten die Lizensen. Als der

eiste derartige Fall ist dies immerhin er-!
wähnenSwerth.

Die Herren Jakob Schmitt und
Adam Motjchmann von Dodgetown, zwei
hier wohl bekannte Persönlichkeiten, «er.
den Anfangs März nach Elmira, N. I>,
ziehen, in welcher Gegend jeder ron ihnen
eine Laueret angekauft hat. Wir geben

! ihnen das beste Zeugniß aus den Weg
! und bedauern den Verlust von zwei
! pünktliche» Abonnenten und guten Bür-
gern.

Masken - Ball. Der fünfte jähr-

liche Maskenball de» Scranton Turnver-

ein wird am Montag den 3. März tn der

Germania Halle abgehalten werden. Der

Turnverein hat sich stet» vor allen ande-

ren Vereinen durch derartige Festlichkeiten
ausgezeichnet und es ist auch in diesem
Jahre da» eifrigste Bestreben der Arran-
gemenlS-Committee, den Maskenball zu
etnem gelungenen zu machen. Hr. Ro-

stnbaum von New Aork wtrd Garderobe
und Maslen liefern und zwar, wie «r

schreibt, tn großer Auswahl und zu den
billigsten Preisen. Tickets sind bei allen
Vereinsmitgliedern zu haben und kosten
für Herren SI.VY, für Damen 50 Cents.

(Gutstehende Mitglieder können ihr«
Tickets tn der am Samstag stattfindenden
Versammlung tn Empfang nehmen.)

V e r m i 112 ch t e s.

Pulaöki Reese versuchte am vorigen

Mittwoch nah« DunningS auf «inen
Kohlenzug zu springen, glitt au», fiel un-

ter die Räder und wurde so schlimm ver-

letzt, daß er bald darauf starb.
In Shickshinny sind die Kohlen-

miner ausgestanden und verlangen eine
Lohnerhöhung vo.r 1» Cent» per Karren ;

die Operatoren haben 5 Cents Erhöhung

l offerirt.
-Die (deutsche) Co. B de« ersten

Veteranen Regiment« hat folgende Ossi-

Herr Gustav Cossa hat die von ihm !
beabsichtigten Verbesserungen in feinem

neuen Lokale an Penn Avenue theilweis«
ausgeführt und den oberen Stock i» der
geschmackvollsten Weise renovirt. Die

Tapeten, von Hrn. A. Ha» geliefert und

von Hrn. Creter plackt, können an

Pracht kaum übertreffen worden. Andere
Verbesserungen im WirthSlvkale werden

erst dann tn Angriff genommen, wenn die

Local Option Frag« dem musikalischen
Genie an d«r Penn Avenue nicht mehr
länger schlaflose Nächte macht, wird ge-

gen Lizensen entschieden, dann richtet

Cossa ein Kaffeehau« ein und empfiehlt

sich daher jetzt schon allen Kaffeeschwestern,

nicht weniger aber deren Ehemännern.
Die Zeit de« Häusersuchen» hat bt-

? Die Pitt«»»ni«r bauen ein Opern-

hau«,

ziere erwählt:
Capttän, David Ulmer.
1. Lient., Friß Teufel.

2. ? Conrad Jung.
Die äußerliche und innerliche Re-

novirung de« Valley Hause« macht stetige

Fortschritte und der neue Corntce erregt
allseitig Aufsehen. Letzte Woche warfein
Subjekt Namen« Fritz Teufel (nicht der

Penn Avenuer) eine der großen Glas-

scheiben ein, welche per Stück über SlOO

kosten. Dafür wird er wahrscheinlich nicht
wenig schwitzen müssen, denn dt« Zerstör-

> »ng war eine angeblich muthwillige.

Der reinste und süßesie Leberthran
! (to<i ttver Nil) ist der von Hazard u.

Caswell, welcher am Neeresstranve von
frischen ausgesuchlcn Cotfischiebern zube-
reitet wtrd. Er »st absolut rein und süß.
Patienten, die ihn nur einmal versucht
haben, ziehen ihn jedem andern vor.
Aerzte erklären ihn für den besten im
M-IN,

Die MayorS Court eltbeiil« am!
Montag irgend« Hot«l-Liz«nfen -

L. Dixo», Madifon Townsbip.

Louis Minni», Dunmore.

Julius C. Vance, I. Würd; Sarah
SeamonS, 2. Ward; Patrick Cusick, C. 5
W. Gtaiy, ?. Ward ; John Kohler, t.
Ward; Elisabeth Davis, 5. Ward;!

Bridge! LoftiiS, 7. Ward; Gräber u. :
Burger, Renshaw u. Garbner, Rudolph

Blaser, D. B. Brainard, Julius Krohn,

Joseph Koch, T. R. Jones, Gustav Cofsa,

8. Ward; Walter Stanton. 12. Ward;

Die nachbenainten Personen erht«ll«n
Lizensen, um bei der Ouart zu verkaufe».

Andrew Maddcn, Fritz Weichet, I. I.
Maghran, 8. Ward ; Patrick O'Malley,

Hugh Brat?, John O'Boyle. 6. Ward;

M. McGvvern, 1. Ward; P-ter Cum-

mings, Wm. Baker. Wm. Ncrri«. 1.

Waid; Hermann Schürbolz, 12. Ward;
Ell«n Ratchsord, 5. Ward.

Bis z'im 17. Febr. zurückgeltgt wurden
folgende Applikationen: Isaak Dehen,

Tuninvi«; Pat. McKenzie, I. Ward;

John Richter, 10. Ward.
Der St. Valenttu'S-Tag (l t. Feb-

ruar) naht mit rasch«n Schritten und
junge, sowie alte Gecken und Geckinnen

w«rden dann wieder dem üblichen Ge-

bräuche nachkommen und entweder zier-
liche Liebesbriefe und launige Episteln,

oder auch bissig« Salvren und frivole
Carrlcatur«» an tl« Gegenstände Ihrer
Zuneigung oder lhrer Hasses vom Stapel

lassen.
Wa» soll das lose Spiel?

Zu tändeln und zu liebeln,
Zu beißen und zu kitzeln,
Zu ärgern und zu zwiebeln,
Zu spötteln und zu witzeln,

i Dieb ist das ganze Ziel.

Liste deutscher Briese,
welche bi» »um gestrigen Tage in hi-siger Post
ankam,» un»' nicht abgeholt «nrden -

Bäsch, Mr. k°sch. Mich.
Becker!». Conrad L-r-r. Simon
Caan Wm. F. Miller, Peter
Ur S ' os Naumann. Christian
Kirring, Leopold Pe.-r
MdzeuSki, S.
Hunoid. Jos. Fch-uch, Cl.sabktb
Hübcl, Elisa Schneider. .'°f- -'ran,

Haabe.t, Mathias Sauer. Louis

Nlein Sovhia (Wittwe) Sellnow, Wilhelmina
Walter, David

UnteS, EHM.,,, lamst,

slZan bemerke beim Abholen, daß die Briefe
in der deutschen Zeitung angezeigt waren.

R, Schimpfs, iiierk.

t« S National Hall« obgthalten werd«»,.

TicktiS. G 82.00 sür <-in«n Herrn uud

zwei oamen, sind bet al/«n Mitgliedern

zu haben. 'Costüme nnd Masken sind von
Sonntag Vormittag bis. zum Montag

Abend in dir National Holle einzuseh«»
und zwar wird rin« sehr reichhaltig« Aus-

wahl zu höchst ann«bmbaren Preisen
»äthig sein. Der T»r,,verein hat in letz
lerer Z'tt «in« lob«nsw«rlht Energie ge

zctgt und wir hören, daß Jedermann ans
den Ball gespannt tst,

Sherriff Whitaker brachte vorig«

Woche vier Galgenvög«! nach dt», östli-
chen Zuchthause. Es war«n; John Hop-

per, !> Jahr«, l! Mon.; Charles Meyers,

1 Jahr, 2 Mon.; Jack Sanders, 7

Jahre, 3 Mon.; und Patrick Gavin. 10

Jahre, 0 Mon. Ihre Gesammt-Straf-
zeit beträgt 24 Jahr- und 2 Monat«.

Vor unser«r Legislatur liegt «in Ge-

setzentwurf, dessen Bestimmungen auf ein«

Zinserhöhung bis zu 12 Prozent hinaus-
gehen. Doch sollen tu Klagesachen nur

sechs Prozent erhobt-, werden können,
Ivel», nikbt tin höhertr Zinsfuß schriftlich
stipulirt ist.

Achbt. ChaS. R. Buckaltw ip zum
R'chianwalt der Lebigh Valley Ei>'«N'

bahn ernannt worden mit einem Gehalt
von 510.000 per Jahr.

Hr. Wright von WilkeSbarre, ein

Politiker von etwas zwetselhasler Färbung,

hielt vortge Woche in der Constitution»
Convention eine Rede zu Gunsten
des Frauen-Stimmrecht». Cr suchte na-
mentlich die Behauptung zu widerlegen,

daß dl« Ertheil,»ng politischer Rechte an
grauen Streit und Zerwürfnisse in ten

Familien erregen winden. Cr kenne ein
Paar, von welchem der Mann «in ent-

schiedener Republikaner, und die Frau
eine ebenso eifrige Anhänger!» der Grund-

sätze Jackson'S und Jefferson's sei. Gleich-

wohl lebten sie seit vielen lahren tn

Friede und Einigkeit mit einander. Viele
grauen müßien Steuern bezahlen, und es
wäre nicht mehr als recht und billig, daß
ihre Stimme bei Verwendung derselben
gehört werden solle.

Die Großlog« der ?Knlghts os Pv
thias", hielt am 28. Jan. in der ?Lincoln
Halle" zu Philadelphia ihre Jahressitzung,

un'er dem Präsidium des Groß-Kanzlers
Danitl Blackburn. Au« tem Jahresbe-
richte geht hervor, daß der Orden im

Staat« Pennsylvaniea ISO Logen zählt
nnd daß im vorigen Jahre Chart« für
vker neue Logen ausgestellt wurden. Dte

Zahl der Mitglieder des Ordens in Penn-
fylvanien belauft stch auf etwa Bl>,vvl).

Die finanziellen Verhältnisse befinden sich
in gutem Zustande und di« Zahl der Mit-
glieder nimmt zu.

Lebanon, Pa., 8. Febr. In der letzten
Nacht brachen 12 Gefangtne aus dem
hiesigen Gesängilisst aus und bewerkstel-
ligten ihre Flucht. Sl« halten aus ihren
Letten Stricke angefertigt und sich daran

»he? dle Mauern hinabgelassen.

Philadelphia, Pa., 10. Febr. Etne De-

peschiausCbicki-Szusolg-hatsichdorttndir
Samstag Nacht tas Eis tin Susquelianna

gestaut undtsttn Folge dessendergluß umB

Fuß hoch gestiegen. Das Wasser trat

au» und richtet« einigen Schaden an, fiel
aber seit d«r letzten Nacht wieder. Da«

Thermometer zeigt 10 Grad über Null.

Z« Wiäiam«port herrscht kalte« Wetter

und tm Stand« de« Flusse« ist dort keine
Veränderung «ingetr«teu.

Warnung an gutmnthiqe

Allen meinen Freundn und Bekann-
ten, sowie dem geehrten Publikum, l«t
hiermit der gute Rath ge.Vben, ni«
andere Leute Noten ihre Un '"schritt zu
gebe» und wenn es auch nur für fünfzig

Dollars wären. Vor allem sollen sie

stch vor Musilern hüten, und wenn rs
die Höflichsten wären, «ine Bezahlung

der versprochener Maßen übernommen«!,

Verpflichtungen zu erwarten. Musiker
verstehen gewöhnlich besser Noten zu
schr«tb«n und zu blasen, als zu zahlen.

Sollte der Eine oder Andere wissen
wollen, was daraus entstehen kann, so
muß ich ihm gestehen, daß ich sür meine
dumme Gutmüthigkeit nicht nur den vol-
lcn Betrag von fünfzig Dollars, sondern
noch ein und dreißig Dollars Kosten, tn

Snmma «tnundachtzig Dollars, zahlen
mußte. Daß ich außerdem, da der Sh«
riff tn mein Haus kam, m-in Piano und

Möbiement etc. tu Beschlag nahm, sur
meinen guten Willen noch allerhand neu-

gierige, schadenfrohe Fragen und Reden
erdulden mußte, versteht sich von selbst.
Alles, weil ich einem Freund aus der
Noth geholten und mich dann aus das

Wort seines Nachfolgers verlassen hatte.
Daher: ?Hüte sich wer kann".

John Horn.

(«orrciponden; von WilkeSbarre.)

11. Februar 1873.

In der am Fr«itag abg«halt«nen Ver-

sammlung der Anti-Temperenzler von
Wiikesbarr« würd« unter dem Namen;

?Grand Council der Luzerne Liquor-

Händler Protektiv Association" «In« Ge-

sellschaft zum gegenseitigen Schuhe durch

die Wahl solg«nd«r Beamten organtsirt!

Präsident, W. E. Whit«; Vic«.Prüfld«nt.
Patrick McGrath; Sekretär, B. Schwach;
Corr. Sekretär, Geo. N. Reichard;

Schatzmeister George Bär. Die Einsetz-
ung der Beamten wird von den Beamten
der gleichnamigen Gesellschaft in Phila-
delphia 4n kürzester Frist stattfinden. Un-

' tergeordnete Logen des neuen Ordens

sollen all«ro»t« gegründet werdrn.

- - ?Der brave Wilson," der nächstens
den Vice Präsidentenstuhl der Ver. Staa-
ten einnehmen wird, hat nicht für sich
selbst, aber ?für seine Frau" in Credit

Mobiiier Stock speculirt. So ein Aankee
.reiß sich immer zu helfen. Schlimm ist
e« sür diesen Heiligen ron Massachusetts,
daß er in seinen Reden vor der Wahl jede

Betheiligung an dem Schwindel mit gro-

ßem Nachcruck keck leugnete. Er leugnete

aber auch, dem Orden der Know Noihing»

angehört zu haben, obgleich die« Schwarz
aus Weiß nachgewiesen wurde. Indessen
ist Wilson ein gewaltige« Licht der T«m-
perenZ'Sippschast, und das wiegt bei ge-

wissen Leuten alle« auf. Es ist eine

furchtbare Sünde, ein Gla» Vier zu Irin-
ken, aber es ist leine Sünde, das Volk zu
belügen und zu beschwindeln.

Während de» letzten Monat» bat

sich die öffentliche Schuld der Ver. Sias-

ten wieder um eine halb« Million ver-

mehrt. Herr Boutwell schiebt die Schuld

aus die starken Zahlungen für die Paci-
fic Eisenbahn und für die öffentlichen
Werke in Washington. Der Monat De-

cember zeigte ebenfalls eine Vermehrung.

Die Schuld scheint sich blos vor einer

Präsidentenwahl zu vermindern.

In San Francisco hat man bereits
7000 australische Känguru-Felle zu Sti«-

! seln verarbeitet. Da« Leder soll sehr sein
sein.

Gestern Nachmittag erschien ein

Gerichtsbeamter tn Begleitung mehrerer
Männer vor dem Pfarrhause »er deut-

scheu Ev.-luth. Kirche und dieselben be-
gannen sofort mit dem Ausräumen der
Wohnung. Die Möbeln wurden sorg-
sättig entsernt und in der Straße aufge-

speichert und nur einige werthvollere Ar-
tikel, wie Piano. Ofen, Tisch ,c.. zur Be-

sriedigung eine« ludgments gegen Pfr.
Lichtenberg im Haust zurückbehalten. Ob

dte« den leidigen Streit endet oder in ein

neue« Stadium bringt, muß abgewartet

werden herzlich zu wünschen ist da«

Canada und die Ver. Staaten wer-
den endlich bei Buffalo zwischen letzterer
Stadt und Fort Eri« durch eine Brücke

über den Niagara-Fluß verbunden, ver-
mtssungen wurden zu diesem Zwecke schon
vor mehreren Jahren vorgenommen.Erstere.

Die neue lutherische Gemeinde,

welche sich meisten« aus Mitglieder» der
hiesigen Paulus- Gemeinde bildete, hat
bereits ein Grundstück an Washington-

stra?, nahe der Roßstra?, angekauft und

wird mit dem Bau einer Kirche beginnen,

sobald der Grund zur Aufnahme de»

Fundaments geeignet ist. Ob die Kirche
aus Holz oder Backsteinen errichtet wird,

ist noch nicht «nlschieden.
Der sechste jährliche Maikeu-Ball

de« WilkeSbarr« Turnverein« wird am

Montag den N. Februar in Henrv Lich-

Die Eisenbahn-Compagnien, welche Züge

über die Brücke gehen lassen weiden, sind:
Die ?Graut Trunk," die ?Great Western"
und die ?Canada Southern," doch wird

die Brücke von einer desonderen Gesell-
schaft, der ?International Bridge Co.",

erbaut.
Ein Neger, der als Mitglied der

Mississippi Gesetzgebung sungirt, erklär»,

daß er nicht eher für Vertagung stimmen
will, bis er Geld genug verdient ha«, um

sich ein» Farm zu kaufe».

Der Mikado von Japan hat sc'««»
Beamten die Annahme der europäischen
Tracht anempfohlen.

In dem Tivted Proziss«, welcher seit
einigt» Wochen in New-Aork veihandeli
wurde, hat sich die Juiv nicht einigen kön-
ueit und mußte entlass?» werden, so daß
Arbtit und Kosten, um den großen Di«b

zur Straf« zu bringe», umsonst ausge-
wendet sind. Ob man den Versuch «ine»
nencn Prozesses machen w'll, ist noch v«-
gewiß.

Washington, 7. Febr. In der heute
ron Butler Namens dc» Justi;com>i«s
zur Vorlag« gebrachten Bill wegen neuer

Fixlrung der Gehälter verschiedener Bun?
Desbeamten w!»d bestimmt, daß vom 4.
März 1873 die nachbejtichneten Beamte»
folgende Bezahlung trhaUtn sollen» der
Präsidtnt der Ver. Stanten 550 000; der
Bice Präsident .<510,000; di« CablnetS-
niitglieler 510,000; der Sprecher t«S

Repräsentantenhauses KI0M0; Eon-
greßmitglieder?3ooo. Die Meilengelcer

sollen abgeschafft werden,

l Der Finainlekretär hat di« Einlösung

von 3100000,000 Fünfzwanz'ger von
l8<!2 beschlossen; die Nummern und Be-
träge der einzulösenden Bonds werden in
einer besonderen Anzeige des TchatzamtS
bekannt gemacht wrrt«n.

Salt Cily, Utah, 8. Febr. Di«
Nachricht, deß gegen die Mormonen v.'U
BvndeSwegen mit Nachdruck tingtlidl-it.
len und Truppen von bedeutender Stärk«

unter den ?Heiligen" und den Organen

derselben gro? Aufregung hervorgerufen;

die litzieitn ergeben sich in fanatischen
Ausfällen und faseln sogar von Krieg

und bewaffnetem Widerstand gegen di«
Bundesregierung. Der ?Heralb" ver-
gleicht den Präsidenten Grant mit dem
Herzog Alba.

Gtsici» die Halsbräune. B kanut-
lich rafft di« «inm.il austretend« Hais-
bräun« viele Opfer weg. Sie tritt in
der Regel sehr schnell und gefährlich aukz
schleunige Hilf« ist gerade bei dieser Krank-

heit sehr nöthig. Nicht immer ist jedoc«?

namentlich auf dem Lande ??iu Arzt zur
Stelle, und so ist es immer gut, wenigstens
«in sogenannte» Hausmittel zu kennen.
wilcheS bis zur Ankunft des Arztes a»ge-
wend«t werden kann.

Folgendes Mittel wir« vor Allem drin-
gend empfohlen - Man nehme das Weiße
von einem Ei, misch« ei»-» Eßlöffel voll

Salz dazu, rühre es durch eiuander und

leg« solches aus Fließpapier; hinde es so-
dann mit einem dicken Tuche um den Hals
und lege sich dann zu Bett, worauf in 2
Stunden Linderung eintreten muß.

In Fällen, wo die HalSbräun« schon
einen höheren Grad erreicht ha», kann
man von 2 Eiern das Weiße nehme» und
2 Eßlöffel voll Salz; auch muß dann die-

ses Mittel täglich 2?ü Mal wiederholt
werden.

TS will «in sranzösischer ehemaliger

Arzt, Dr. Grand-Boulogne welcher ln

der Havanna praktizirte ein unsehlba-
res Mittel gegen die Halsbräune «ntveckt
haben, welches ganz «insach darin besteht,
paß man im Mund« des Kranken fort-
während kleine Eisstückchen erhält. Wel-
ches auch immer der Grad der Kranldett
gewesen sei, sagt der Arzt, sieis reichten
24 Stunden hin, um jede Gifahr zu de-
settlgen. ,

Untere

kölpcllichc Gcbltchüchkclttl!.
Kördcriiche Schwache» sind aller t'ooS. Milli-

onen sind stet» krank. ES giebt keinen Mann,
keine grau, kein Kin», die blslandig vollkommen

so vielen iNiscrer Nebenmensten da»
Veben zur Las» mach'», sind der Sorgosigkrii und
N-chlasstqtcit zuzusch eiben. In Betriff de>
baurtsachlichsten ZtrankbeitSursachen ist für ein
mächtiges Gegenwitt t gesorgt. SS ist eb>»t»
unschädlich wie wiifsani, In seinen Bestand,
theilen befinret sich kein giftiges Mitel. (LS ist
ein reines Reiz-, StärkungS und AbsübrunaS-
niittel, dessen Bestandtheile lediaiich dem Pslan-

entnommen sind. ri^iintadelbaf^«
brbauvten nicht zu viel.'wenn wir sagen, daA
lausende, ja Zebntavsende 1» jep, getriuchen,
die längst im Made liegen winden, wenn sie
nicht durch diesiS gisundr Reizmiil-l gestä lt u, d
bei worden Wie schnell

tbilt. Da» MailigkeitSge'üdl, das
Koptweb, die Nervosität, die Unausgelegrbeit sich
anzustrengen, da» E'elgefüdl, die irre im '» e-

Hirn und die körperliche Schwäche, welche dazu

zu warnen, werden iu allen Fällen durch etlicte
Dosen des Bitteren beseitigt. Ter Rubm diesir
Medicin als Eigenmittel» gegen Un-

über die ganze Welt', und in den jrhigm lagen
der schmachrollen Marklschreierei. wo deflig wie-
tcnde Abfubrmittet, die den Patienten des letzten
Rest-S seiner Krast berauden, als Släeku»»«-

Kleiderstoffe, Shawls,
Pelze?^,Vlü»tcts

Kostenprcise,

Opera Store,
SN7 Latkawanna Ave»«?.

lZfZw m»

D. O. H.
! Dic Mitglieder der greiligratb Log« N«. ZW,
> des Teutschen Ordens der Harngari, werlen

biermit sich am kommenden Muiwcch
Abend um7j Udr so zahlreival« möglich in
der Halle einzuk den. um die 'Sründung »er

de» Beitritt >u einer Tterdelasse in Srwügiing
,u ziehen.

Zw Ruftrag» der Loge.
jjre d. Wagner, Tel:.


